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tila $
Hans Pragers Schriften

Von ,
Dr . Emil Käst lKarlsruhe ) .

Wir folgen einigen autobiographischen Be¬
merkungen des österreichischen Philosophen :
»Tr Hans Prager ist gebürtiger Wiener ,lebt in Wien und ein Großteil seines innern
und äußern Schicksals ist von der Atmosphäre
Und dem Geschick dieser Stadt , die stets ihre iso-
« erte Stellung — im schöpferischen wie im ge¬
fährlichen Sinn — innerhalb der deutschen
« ullur beibehielt . bestimmt worden . So haben
also auch die UniversitätSsahre den Studenten
und jungen Doktor , der sich der Philosophie
widmete , einsam gelassen und seine geistige
Stellung als Suchenden und nicht Festgelegren
bestimmt . Was ihm von dieser akademischen
Lehrzeit , die mehr ein privates als ein Schul -
itudium war . an Positivem geblieben ist . ist
eine starke crkenntnisphilosophische Grund¬
legung seiner Ideenwelt mit Hinneigung zu
Kant , ohne daß es ihm gelang , in irgend einer
Richtung ansässig werden zu können . Ter
Krieg den er als Frorttofsizier mitgemacht hat ,
bat in jeder Weise auf ihn entscheidend gewirkt :
von da an datiert seine Abkehr von theoreti¬
schen Spekulationen und seine Hinneigung zur
Lebensphilosophie . als deren Material sich ihm
o >e Werke Dostojewskis und Solovjeffs dar¬
boten . Als freier Schriftsteller lebend , bemüht
*r sich , auf dem Gebiet der Sozial - und Kultur¬
politik den Anschluß an die Zeit und auf dem
ber religiösen Metaphysik die Verknüpfung mit
dem Ewigen zu finden . In dieser so nmfäng -
« chen alö schwierigen Aufgabe steht ihm seine
ffamt , die Dichterin Käthe Braun , Felix
Brauns Schwester helfend zur Seite : ein Kreis
literarischer und unliterarischer Freunde in
Wien wie im Reich zollt Teilnahme . So ist die
Einsamkeit der Jugendjaüre überwunden ."

Das umfänglichste Werk Pragers steht als
Beröffcntlichung an erster Stelle : Die Welt¬
anschauung Dostojewskis jVerlag

Franz Borgmcycr , Hildesheim , 1924) . Stefan
Zweig , bekanntlich selbst ein feinsinniger Denier
Dostojewskischer Meisterschaft , hat ein Vorwort
beigesteuert . Prager beschränkt sich bei seiner
Darstellung auf den rein geistigen Gehalt und
aur auf einige , allerdings entscheidende Werke :
alles Aesthetische oder Historische bleibt anöge -
tchaltet . Nach einer Einleitung über die
Situation eines dem Russen als Neuling
aegenübertretenden Lesers und seine eigenen
Autorenabsichten , behandelt Prager zunächst den
-Modion Raskolnikoff "

. Es schließt sich die In¬
terpretation der „Dämonen " an : wobei an den
Figuren Stawrogin und Pjotr Werchowenski
die Dämonie des Bösen , an Kiriloff die Dämo¬
nie irrenden Glaubens und au Schatoff der
Kampf des Glaubens gegen die Dämonen ge¬
zeigt wird . Ein znsammenfassender Schluß -
abschnitt sucht den Sinn der „Dämonen " zu
deuten . Um den Sinn des „Idiot " zu zeigen ,
wird als Einleitung die Novelle „Der Traum
eines lächerlichen Menschen" heraugezogen . Mehr
als die Hälfte des ganzen Buches in den „Brü¬
dern Karamasoff " gewidmet . Einer Vor¬
bereitung schließt sich eine Folge Einzclana -
lysen über den Geist im Werk an : behandelnd
den Stared Soffima . Aljvscha den Staretzschüler ,
Alioscha als Karamasoff . den Großingnisitor
und Iwan . sEs ist mir . nebenbei bemerkt , noch
zur Stunde ein Rätsel , wie selbst ein so kundig
geleiteter Verlag wie die Insel in Leipzig es
heute noch verantworten kann , dieses Haupt »
Wck Dostojewskischen Geistes als Novelle
herausgerissen anS dem unerläßlichen Zu¬
sammenhang zu veröffentlichen . ) Der zweite
Hauptteil erhellt das „Ereignis " an den Per¬
sonen Smerdjakoff und Mitjä und durchforscht
den ganzen „Prozeß "

. Mit dem „Sinn des
Werks " rundet sich dieser Teil . Das ganze

Buch sieht seinen Ertrag in einer Betrachtung
„Weltanschauung Dostoicwskis " z " >>
faßt , wobei Prager die Grundgedanken hcraus -
hebt und eine interessante geistige Berwandt -
schaftstafel der Hauptfiguren aufstellt , die dem
Kenner ausgezeichnete Ein - und Ausblicke ge¬
währt . Man wird inne , daß hier ein im deut¬
schen Schrifttum über den großen Russen ganz
besonders bemerkenswertes und wirklich in die
klippenreiche Tiefe der vielfältige » Problematik
dringendes Buch geschaffen ist . das erhoffen
läßt , sein Verfasser möchte sich künftig ent¬
schließen, die für unser Mcnschenalter repräsen¬
tative Dostojewskimonographic zu gestalten , wo
sich Weltanschauliches mit Philologisch -Aestheti -
schem und Historischem in höherer Einheit
findet .

„Da s indische Apostolat " jRotapfel -
Vcrlag Zürich -Leipzig 1925) gibt eine Deutung
Gandhis . Es ist keine bedingungslose Verherr¬
lichung des Inders , denn Prager weiß nicht nur
über die satanischen Verirrungen Europas , son¬
dern auch über seine Kräfte etwas zu sagen.
Prager sieht das Unerhörte darin , daß das
klassische Traumland Indien zur Wirklichkeit ,
zum Rnf der Geschichte , welcher der des Lebens
ist, durchgcdrnngen sei . Im gegenwärtigen
Indien repräsentiert nach Prager Tagorc den
den Künstler und Schauenden . Gandhi den
Willcnsmenschen . „Gandhi ist das Symbol
eines Meilensteins aus der Schicksalsstratze der
Menschheit "

: das ist natürlich nicht so zu ver¬
stehen, als ob wir alle unser Hcimalgcsühl ,
unfern eigenen Charakter prelsgcben nnd als
fremde Wanderer in eine neue Welt ziehen
müßten : sondern wir bleiben bei nns und
suchen unser » Gott „als die synthetische Persön¬
lichkeit unseres Bodens " tDostojewski ) .

„Solovjeffs universalistische Le¬
be n s p h i l o s o p H i e" iSammlnng gemein¬
verständlicher Vorträge aus dem Gebiet der
Theologie nnd Rcligionsgeschichtc , Mohr und
Siebcck Verlag , Tübingen 1925) , eilt Vortrag ,
beruhend auf der Einsicht, daß S . als Mensch und
Denker Probleme durchlebt , die nicht nur Nöte
unserer Zeitlage , sondern ganz besonders
Fragestellungen gegenwärtigen deutsche n
Geisteslebens sind . Prager belegt diesen Ein¬
druck durch Einzelheiten nnd kommt zu dem Er¬
gebnis : „S . will in Harmonie vereinigen , was
sich zeitlich, räumlich und damit entwicklnngs -
gcschichtlich noch getrennt zeigt .' ? ) cr Mensch
seiner universalistischen Welt ist der Kants und
Eckcharts , hincingcstellt in unsere Zeit und
umgeschaffen auf den Stil unserer Lebensform .
S . will das Leiden des schöpferischen Indivi¬
dualismus löse » , ihn biö zum höchsten Ziele ,
bis zur Wirklichkeit gewordenen Persönlichkeit
emporläntern , die das Leiden um die getrennten
Dinge im Dasein überwunden hat . Svlovjeff
und Dostojewski lehren die Majestät des Men¬
schen , seine Gottcswürdigkeit , das richtige Mab
seines Verhältnisses zur Gottheit selbst . Unser
Irrtum ist cs , wenn wir eigenwillig Gott er¬
setzen zu können glauben : und unser Glück wird
cs sein , wenn wir in freiem , bemutvollem Stolz
an Gott hcrantreten können .

"
„D a s B u ch v o » G e st c r n u n d Heut e "

szweites Heft der bibliophilen Zeit - nnd Streit¬
fragen Leopold Heidrichs . Verlag Heidrich
Leipzig -Wien 1927) gibt weniger eine objektive
als eine unverbindlich persönliche , Gedanken
formulierende , knappe Darstellung über die so¬
ziologische Problematik des Buchs in unserer
Zeit . Die geistreich an - und vorauSdeutcnöen
Bemerkungen wecken lebhaft den Wunsch, ihr
Verfasser möchte durch eine umfassende Tiesen -
gestaltung dieser Gedanken über die Wesenheit
des Buchs nach der philosophischen wie der ge-
sellschaftsbedingtcn Seite hin in Bälde diese
Broschüre als ein Prolegomenon erkennen
lassen, so wie ein großer Logosanfsatz :

„Deutung von -Shake s p e a r c s Le a r
im Sinne einer Philosophie , der

Familie " (Mohr und Siebeck, Tübingen ) als
ein überraschend ergiebiges Präludium zu dem
im Ergänznngstitel angekündigten weitausge -
spauntcu Werk anzusprcchen ist . — Das bis¬
herige Schrifttum Pragers zeigt einen rastlos
sich mühenden Denker an der Aufgabe , aus
Zeitlichem das Ewige und die Realisierung des
Ewigen im Zeitlichen in klaren Einsichten zu
vermitteln , gewiß ein Beginnen , das jegliche
fördernde 'Aufmerksamkeit beanspruchen darf .

Otto Gmelin : Das Angesicht des
Kaisers

Ein Hohenstausen -Roman . * )
Otto Gmelin . der in Baden geborene Dichter ,

hat ' 1925 einen wundervollen geschichtlichen Ro¬
man , „Temudschin , der Herr der Erde "

, heraus¬
gegeben . Der Roman behandelt Dschingiskhan .
den großen Mvngolcnsürsten . der im 13 . Jahr¬
hundert ganz Asien und Teile von Europa mit
seinen wilden Heerscharen in Schrecken versetzte.
Der Einfall der Mongolen spielt auch in seinem
neuesten Roman . ..Das Angesicht des Kaisers ",
hinein . Aber im Mittelpunkt seiner Erzählung
steht diesmal Kaiser Friedrich II-, der gewaltige
Hohenstaufe , und ihr Schauplatz ist Italien und
Deutschland während der Zeit der «roßen
Kämpfe zwischen Kaiser und Papst . Die Dra¬
matiker haben sich oft und gern mit ieuem
Kampfe und dem Schicksal der Hohenstaufen be¬
saßt : ohne daß es ihnen gelungen wäre , die Ge¬
stalten jener Zeit zu wirklichem Leben zu . er¬
wecken . Nun kommt Gmelin und unternimmt
es , im Roman , uns mitten in jene Welt mittel¬
alterlicher Kaiserherrlichkcit hineiuzuvcrsetzen ,
und siehe da ! ans den verivorrenen Kämpfen je¬
ner Zeit und der Fülle ihrer hervorragenden
Persönlichkeiten hat sich ihm ein Kunstwerk ge¬
staltet , das uns unmittelbar ergreift und besser
als alle rein geschichtlichen Darstellungen es zu
tun vermöchten , uns ein Bild der damaligen
Begebenheiten vermittelt .

Die Erzählung beginnt mit dem Tode .Kaiser
Heinrichs VI . und der Uebcrfübrnna seines Soh¬
nes . des Knaben . Friedrich , nach Palermo zu sei¬
ner Mutter , der Kaiserin Konstanze . Früh kün¬
digte sich seine Herrschernatur nnd keine über¬
ragende Geisteskraft an . Von hohem Selbst -
bewnßiscin geschwellt: verfolgt er seinen eigenen
Weg in unanfhörlichcm Ringen mit den eigen¬
willigen Großen des Reiches und . der Kirche, die
seine Entwicklung mit Besorgnis verfolgt nnd
ihm in einem Innozenz III . , Gregor IX . und
Innozenz IV . die tatkräftigsten Gegenspieler in
den Weg stellt. Wir nehmen teil a » dem Ränkc -
spiel der geistlichen und weltlichen Diplomatie ,
verfolgen mit wachsender Anteilnahme den Aus¬
stieg des jungen Herrschers , wie er unbeirrt sein
eitel der Weltherrschaft verfolgt und trotz wie¬
derholter Rückschläge sich doch immer wieder zu
neuer Größe ausreckt. Drei Päpste zerbrechen
an ihm . Sein eigener Sohn , der junge König
Heinrich , lehnt sich in Deutschland gegen ihn auf
und droht , ihm die Alleinherrschaft streitig zu
machen. Dem Kaiser gelingt es , über , sie alle
obznsiegen . Die Welt beginnt unter seinen weit -
areisenden Pßänen nnd Gedanken ein neues
Aussehen anzunehmen . Eine bisher in der mit¬
telalterlichen Geschichte ganz unbekannte Macht ,
der Individualismus , findet in ihm einen gei -
stesgewaltiaen Vertreter . Zum ersten Male blit¬
zen neuzeitliche Ideen in die ganz und gar geist¬
lich eingestellte Gedankenwelt der Zeit hinein .
Die Kirche erzittert in ihren Fugen . Dann er¬
eilt auch den Kaiser das Schicksal aller Sterb¬
lichen . Der Abend seines Lebens dunkelt über
ihn herein . Di « ihm nächststehende Person , der
Kanzler Petrus von Vinea , verrät ihn . Ter
Tod ruft ihn mitten aus seinen liochflicgenden
Unternehmungen ab : aber so aroß ist sein An¬
sehen beim Volke , daß es nicht an sein Ende
glauben kann . Es läßt ihn geheimnisvoll in

*) Verlegt Bet Eugen Dieterichs in Jena 1927.

einen Berg entrückt sein , wie seinen - groben
Ahnherrn Friedrich l ., mit dem nun seine Per¬
son im Gedächtnis der Nachwelt zu unteilbarer
Einheit verschmilzt .

Gmelin hat cs meisterhaft verstanden , den
Kaiser , nicht bloß , sondern auch seine Umgebung ,
die ganze Zeit vor nns lebendig ipcrdcn zu las¬
sen . Er hat überall den dürren Bericht der Ge¬
schichtsschreiber mit Blut erfüllt , ihm Farbig¬
keit und Glanz verliehe » und weiß uns zu leb¬
haftester Anteilnahme au den bunten Gescheh¬
nissen mitzureißen . In prachtvoll lebendigem
Stil , der in seiner gedrängten Kürze , eindring¬
licher Wucht und forttreibenden Gewalt dem
Leser nicht selten den Atem verschlägt , führt er
ihn von Bild zu Bild , von Geschehnis zu Ge¬
schehnis. Stimmungsvolle Landschaftsbilder des
Südens wechseln mit solchen des Nordens ab .
Wir blicken tief in das Innere - der Personen
und lernen das . verschlnugenc Gewebe ihrer
Handlungen und Gedanken kennen , die der Ge¬
schichtsschreiber nur einfach als nackte Tatsachen
meldet . Kurz , der Roman des badischen Dichters
„Das Angesicht des Kaisers " stellt sich würdig
dem „Temudschin " zur Seite . Möge er die ver >
diente Beachtung finden und seinem Verfasser
die Genugtuung verschaffen , daß er mit ihm dem
deutschen Volke an die Seele gerührt hat .

A . DrewS -

Neueingänge .
Rudolf G . Binding . R u f e u n S R e d c n . (Riit -

ten n . Lvening , Frankfurt a . M . ) .
Man hat Binding , dcsicn Dichtungen man

licbgewonnen hat , in dessen Buch „Aus dem
Kriege " unser aller Erleben seinen bleibenden
und zwingenden Ansdruck gefunden l>at, zuwei¬
len nach dem Kriege sprcclien hören nnd stets
aüfgehorcht , weil hier einer zu sprechen schien ,
oer unserer Zeit etwas zu sagen hätte , der trotz
der Fülle seiner Einsichten in das Menschlich-
Allzuinenschliche unseres Daseins das Leben be¬
jahte , dem alles zutiefst Erlebte und Erlittene
nicht den Glauben an die Zukunft rauben
konnte . Die vorliegende Sammlung seiner in
der Tagespreise und in Zeitschriften erschienenen
Reden und Aufsätze bestätigt diesen ersten Ein¬
druck . Daß hier ein Man » z» uns . spricht, der
sich zum Leben bekennt , ohne ihm blindlings ver¬
fallen zu sein, dem das geistige Erbe der Ver¬
gangenheit lebendigen Besitz .bedeutet, - der aber
auch allen gegenwärtigen und in die Zukunft
weisenden geistigen Strömungen mit offenem
Blick zngewandt ist, daß dieser Künder und Mah¬
ner zugleich ein Meister des Wortes , ein Dich
ter , ist : das macht es wünschenswert , daß feine
Acußernngen auf einen möglichst weiten » reis
wirken . Speer .
Mail « Talvio , Die Glocke . Aus dem Finnischen

von Dr . phil . Maria Römer . 877 Seiten .
8" . iBcrlag Georg Wettermann . Brann -
schweig , Berlin W 1" , Hamburg .)

Mit diesem Roman wird uns eine Probe der
in Deutschland bisher kaum bekannten finnischen
Literatur nahegebracht . Die Kirchenglockc von
Paalatärvi ist das Symbol ihrer Sehnsucht , aus¬
klingend in der Gcbnrtsstnnde der Freiheit des
finnischen Volkes . Maila Talvio . die Gemahlin
des Llawolvgen an der Universität in Helsinki
I . I . Mtkkvla . wurde 1871 .in Hvltvla in Süd -
finnland geboren . Sehr jung , fern von jeglichen
„Vorbildern "

, ohne jegliche Schulung , ans blo¬
ßer „Lust zum Fabulieren "

, fina diese stockst »-
nischc Verfasserin zu Beginn der 99er Jahre ihre
literarische Tätigkeit an . Ans den Kämpfen und
Leiden des damaligen blntiungen Finnentnms
heraus flössen ihre ersten Werke . Bis heute ist
alles , was ans ihrer Feder gekommen ist . Reden ,
Aufsatze, Bühnenspigle , Novellen und Romane ,
von einer Tendenz getragen , die sich im Laufe
der Jahrzehnte immer feiner abstrahiert hat und
von sozialen und politischen Fragen über psycho¬
logische Probleme auf Zusammenhänge führt ,
die „hinter den Dingen " sind . Sic kymmen von
Tendenzen zu Ideen .

Theater und Musil . .
Vortragsabend Ludwig Wüllner .

Wie nicht anders zu erwarten , hatte sich i>m
'» intrgchtsaal , wo Ludwig Wüllner ans dem
-Faust " rezitierte eine kehr zahlreiche , begei-
n^rte Gemeinde eingcsunden . Ueber Wüllner ,

Altmeister klassischer Vortragskunst , noch
^l>vas Neues zu sagen , ist bei der jeder Kritik
Entwachsenen Vollendung seiner Kunst schlech-
^ vdlngs nicht wehr möglich. Jeder seiner vielen
Freunde kennt sa den bezaubernden Adel , das
hinreißende Feuer seines Vortrages , die wu-n -
«trbare Klangfülle und Modul a t io »sfähigkeit
feiner Stimme . Do war auch der d-iesmalige
Abend weit mehr als Genuß , mar Feier , Erhe¬
bung Erbauung . Wer . wie die Schreibe rin die -

Zeile » . Wüllner vor Jahren einmal alö
Faust auf der Bühne gesehen und schon damals
Einen unvergeßlichen Eindruck empfangen hatte ,
^ ird sagen müssen, daß dieser Eindruck noch
a-berirosscn wurde durch die unmittelbare Wir¬
kung der Rezitation , des reinen Wortes , das ,
lo souverän gemeistert , so reich beseelt , das Wc-
len der klassischen Dichtung klar und köstlich ge -
'Ncißelt znm Ausdruck brachte. Das Schauspte -
^ rtsche rt-aivb hier nur als unterstützend « und
girrst reichenLe Begleitung im Dienste des
Wortes , aus leichte , zurückhaltende Geste» , irech -
ielooll belebtes Mienenspiel und di« bewunde¬
rungswürdige Diskereli ' icrung des Sttininkl „ >.s
^eschrLnkt . — Iw Faust l war der Höhepunkt

ewig herrliche Monolog in der Osternacht
mit den Chören der Engel : „C tönet fort , ihr
l»

"-! , Hiuimelslieder . . aus Faust II schenkte
*** Krönung des Abends in der mit ivnnüer -
"Om Entrücktheit und melodischer Schönheit
«e ' vrocheneu letzten Szene des Werkes .

Am Schluß der gewaltigen Leistung idie auch
physisch und in der ungeheuren Aniorde -

^ung cm, das Gedächtnis eine gewaltige wart
murde der greise Künstler , dem unterm weißen
Haar die Götter ewige Inaend zu schenken schci -

Werken er ein so unermüdlicher , geist- und
liebevoller Mittler ist , durch jubelnde Beifalls¬
stürme gefeiert . W-s .

Konzert des Don Kosaken -Chors .

Eine gewaltige Besuchermenge und eine un¬
geheure Begeisterung füllten am Freitag abend
den großen Festhallesaal . Der Don Kosaken-
Chor und sein meisterlicher Dirigent Serge
Ja roff dürfen über die große Beliebtheit ,
deren sie sich in Karlsruhe zu erfreuen haben ,
schon allerhand Stolz und Befriedigung empfin¬
den . Freilich waren die ruffischen Sänger au
zwei Jahre nicht mehr hier gewesen , aber die
Völkerwanderung nach der Stadthalle mußte
ihnen beweisen , daß eben doch ihre vorzüglichen
Leistungen von früher in bestem Gedenken ge¬
blieben waren »nd das eigentliche und starke
Lockmittel bedeuteten . Sie haben auch diesmal
nicht enttäuscht , im Gegenteil , noch Boden ge¬
wonnen . Man mutzte aufs neue die strasfc
Diszipliu im Dingen und Musizieren bewun¬
dern , die Schlagkraft des Rhythmus , die klang¬
vollen Dforzati . di « geschmackvolle Registrierung
mit lebendiger Tljiiamik verbunden , das schöne
Material , das so viele ansprechende Solostimmen
aufweist . Bon großem Reiz sind auch die sprach¬
lichen Färbungen und Feinheiten , die nattoanl
geprägte Melodik und Harmonik , dia gesang¬
lichen Konsonanten . Edel und vornehm klingt
in allen Stimmgattuugen das Falsett . Im
Tenor kommt allerdings das Fistuliercn sehr
häufig zur Anwendung . Die flache Lage wird
dann auch leicht im Forte beilbehalten und gibt
der Höhe manchmal etwas Starres und Grelles .
Der glänzenden Gesamtleistung gegenüber
wollte das nicht viel besagen . Sie mar geim -
gen von der beseuernden Persönlichkeit Serge
Iarofks , dessen originelle dabei technisch und
künstlerisch ausgezeichnet öurchgeblldete Dtrl -
gierart wieder allgemeines Interesse und stür -

'mische Anerkennung fand .
Gleich der erste Chor , das „Credo " von A .

Gretschgninoss wurde wundervoll gesungen und

I . Dobrowen , früher in Dresden , jetzt als Ge¬
neralmusikdirektor in Sofia tätig , war mit viir
Nummern vertreten , darunter „Ich gehe mal
am Fluffe hin"

, „Drei Volkslieder " in einer
Folge und „Stenjka Rastn "

. die starken Beifall
fanden . Das letzte umßte wiederholt werden .
Dauerovationen erhielten Dirigent und Chor
für die ganz herrliche Wiedergabe des bekannien
Wolga - Burlakenliedes „Ehhuchuhem ". Aui
Schluß schwoll der Beifall prn Orkan , der den
Gästen noch eine Tan >z- und eine LieddreIngabe
entriß . A . R . .

Zum IV. Volkssinfouiokonzert in Karlsruhe
schreibt man uns : Seit Bruckner und Mahler
sind nur wenig sinfonische Werke geschrieben
worden . Reger , der vielleicht berufen gewesen
wäre , auch auf diesem Gebiet die große Tradi¬
tion fortzuführen . hat »ns leider nur Ansätze
dazu httiterlassen . Um so mebr dürfen , aber
heute Sinfonien aus seinem Schülerkreis in¬
teressieren , sofern sie die charakterischcn Merk¬
male dieses Meisters tragen . Daher beansprucht
die dritte Sinfonie von Ioh . S e n f t e r , die
am Montag in der Städt . Festhalte zur Ur¬
an ss ü h r u n g gelangt , besondere Aufmerk¬
samkeit . Tenn diese hessische Komponisten stand
nicht nur persönlich Reger sehr nahe , sie ver¬
traute sich auch anderthalb Jahre seiner über¬
legenen geistigen Leitung an mit dem Erfolg ,
daß ihre von Reger früh erkannte „außer¬
ordentliche Begabung " in Leipzig zu voller
Reise kam . Vor diesem Hauptwerk des Abends
bringt die Vortragsfolge zunächst Haydns
Londoner Sinfonie in D -Dur , und außerdem
begleitet das Landestheaterorchester noch unter
Kapellmeister Rudolf Schwarz Mozarts
A - Diir »Violinkonzcrt . Solist ist Konzertmeister
Josef P e i s ch e r von seiner irnhereu Tätigkeit
am Landestheater weitesten Milsikkreiien schon
bekannt nnd seit seiner Lehrtätigkeit am ba¬
dischen Konservatorium auch im Konzcrtsaal
wieder rasch beliebt und erneut ncschätzt .

Ein Sinfoniehans in Baden -Baden . Der

Patronat der Stadt Baden -Baden nach dem
Entwurf des Prvfeffors Ernst Haiger -Mnnchen
ein HauS zu errichten , in dem Meisterwerke
deutscher und ausländischer Sinfonie - . und Clwr -
literatnr in sestspielmäßigem Rahmen zur Auf¬
führung gelängen . Ten Vorsitz haben Gerbart
Hauptmann und Oberbürgermeister Fiescr -Ba -
den-Badcu übernommen . Das erste Musikfest
deö Vereins Sinfoniehans sott vorn 20.- 29. Mai
üs . Js . siattfinde » .

Kleines Feuilleton .
Wer telephoniert . am mcisteo ? Unter dieser

Ueberschrist veröffentlichen „Die Nerkehrsnach -
richten für Post und Telegraphie " eine inter¬
essante Zusammenstellung über den Umfang , in
dem der Fernsprecher in den verschiedenen Län¬
dern und Großstädten benutzt wird . Es sind
nach der neuesten Weltzählung Sprechstcllen
vorhanden in Europa 7 479 799 — 29,9 Proz . ,
Amerika 18 654 999 = 07,1 Proz . , Afrika 170 500
— 0,6 Proz . , Asien 900300 — 8,3 Proz . , Austra¬
lien 573 000 = 2,1 Proz . Auf ie 100 Einwohner
entfallen Sprechstellen in Dänemark 9 .2 . Schwe¬
den 7 .8 . Norwegen 0 8 , Schweiz 5 , Deutschland
4,1 , Großbritannien 3 . Holland 2,9 Oesterreich
2,3 , Belgien 2 , Frankreich 1 .8 . Tschechoslowakei
0 .9 , Italien und Spanien je 0 .5, Polen 0,4 und
Rutzland 0.1 . Hinsichtlich der Dichte der Sprech¬
stellen stehen demnach die nordischen Staa¬
te n a n erster Stell e in Europa mit Däne¬
mark . wo auf II Einwohner eine Lorcchstelle
trifft . Dänemark wird freilich weit übertrosfen
von den Bereinigten Staaten mit 14 .8 Svrech -
stcllcn ans 100 Einwohner . Hinter den drei nor¬
dischen Ländern folgt die Schweiz , dann Deutsch¬
land mit 4,1 Sprcchstellen ans 100 Einwohner .
Sticht minder interessant ist die Verteilung der
Svrechstelleii aus die Großstädte . Hier steht bc -
ziiglich der Fcriisprechdichte San Franzßsko .
an der Spitze aller Städte , weil dort fast jeder
Dritte eine Fcrnsprechsiclle besitzt . Ten ameri¬
kanischen Verhältnissen nähern sich nur Kopen¬
hagen , wo jeder 0 . , Hamburg , wo jeder 9 . und
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Sonntag
12 .00 : Domchor -Konzert. Frankfurt , Kasiel.
12.10 : Wilhelm-Schäfer -Stunde . Köln, Lan¬

genberg , Münster , Aachen.
18.00 : Wiener Trio . Langenberg, Köln ,

Münster , Aachen.
18.30 : „Die Gioconda". Leipzig, Dresden .
16.30 : Orchesterkonzert mit Solloway. Glas¬

gow .
18.00 : Arienstunde. Gleiwitz , Breslau .
18 .35 : Kammermusik . Wien , Kltgensurt,

Innsbruck , Graz .
10.00 : Philharmonisches Konzert. Krakau.
19 .18 : „Die Glocken von Crvneville". Buda¬

pest .
20.00 : Populäres Sonntagskonzert . Mün¬

chen , Nürnberg , Augsburg .
20 .00 : Deutsche Kleinstadibilder. Hamburg,Bremen , Hannover , Kiel .
20.00 : „Das Dreimäberlhans ". Königsberg,

Danzig.
20.00 : Alfred Kerr , eigene Werke . Breslau ,

Gleiwitz .
20.08 : „Maria Magdalena . Wien, Klagen-

furt , Innsbruck , Graz.
20.18 : „Fatinitza"

. Dresden , Leipzig .
20.18 : Sinfoniekonzert . Hilversum.
20 .30 : Abendkonzert. Wilna und alle polni¬

schen Sender .
20 .80 : Bunter Abend . Berlin , Stettin , Kö¬

nigswusterhausen.
21 .00 : Dänische Musik. Kopenhagen .
21 .00 : „Die Geisha". Neapel .
21 .18 : Radio-Zirkus . Radio Paris .
21 .30 : Im Ernst. Kopenhagen .
22 .00 : „itthalia " . Daventry Experimental.
22 .08 : Casano - Oktett. London , Taventrn .
22 .46 : Dvrtmunder Sechstagerennen. Lan¬

genberg, Köln , Münster, Aachen.

Roßhaarbesen

3
la Qualität , von Mk. 3 .20 an

empfiehlt in allen Größen

Bürsten -Vogel
Friedrichsplatz 3

Montag
16.30 : Dortmunder Sechstagerennen . Lan¬

genberg. Köln, Münster . Aachen.
17.00 : 100. Todestag :̂ Charlotte Kestner .

Hannover.
17Ü0 : Konzert Juan Mansn . Rom.
17.46: Kammermusik . Posen.
18.30 : „Lobengrin". Frankfurt . Kassel, Stutt¬

gart . Freiburg .
18.80 : Persinsens-Konzert. Moskau-Popoff.
10.00 : Bela Bartok . Danzig.
19.80 : „Der Evangelimann ". München ,

Nürnberg . Augsburg .
20.00 : .Nordischer Abend Schwerin. Ham¬

burg , Kiel.
20.00 : Sinsoniekonzert. Bern .
20.00 : Zweites Orchesterkonzert . Dänische

Gesellschaft. Kopenhagen .
20.06 : „Cavalleria rusticana" : „Diamileh".

Wien, Klagenfurt . Innsbruck .
20 .10 : „Gustav Adolf". Berlin . Stetttn ,

Königs-wusie rhausen.
20L0 : Solistenkonzert. Posen.
20.45 : Bunter Abend . Glasgow.
20.80 : „Die Nachtivandlerin". Neapel .
21 .00 : „OdnsseuS' Heimkehr . Daventry

Experimental .
21.00 : Die blaue Leiche . Newcastle .
21 .10 : Deutsches Chorlieö. Gleiwitz , Breslau .
21 .10 : Heitere Lieder . -Hamburg, Kiel .
21 .30 : „Höflichkeit einst und jetzt". Cardiff.
21.80 : „Wertber"

. Radio Paris .
22.15 : Karncvalssitzung. Köln , Langenberg,

Münster . Aachen.
22.48 : Schlüssel -Zeremonie im Londoner

Tower . London , Daventry .

Ludwig Rofliüiä
Telephon 7113 - KARLSRUHE I .B. - Sofienstr . 114

Ladestation
lür Kadio - und Auto - Batterien

Reparaturen an elektrischen Maschinen und Apparaten jeder Art

Kohlen
Koks
Briketts
Brennholz

WINSCHERMANN GmbH

Telephon 3260
Saöifthe Lehrmittel-Mstalt

Inh . ivtto pezoldt, Kaiserstt . 14. neben der Techn. Hochschule
das älteste Radio-Geschäft der Stabt

Naüio-Einzelteile Naüio-^ pparate
für Bastler in groher Auswahl Loewe, Lorenz. Sabe, Siemens , Leibt,Alle guten Markenfabtikate zu Original- Telefunken usw .

preisen Fertige Anlagen M . 125.- bis M . 500 ..
Borführung , Angebote uni ) Prolvekte berettwilltgst .

MÖBEL aller Art
kaufen Sfe billig und gut bei

Heinrich Karrer, ^ Phillppstr . 19
Karlsruhe Kein Laden !

Lieferung frei Haus !
Zahlungserleichterung!

Dienstag
16.30 : Erstlingssinfonien. Leipzig , Dresden ,

Königswusterhausen.
17.30 : Julian Landau, eigene Werke . Mün°' chen , Nürnberg , Augsburg.
19.00 : Hans Siegert . eigene Werke . Leipzig,Dresden .
19.30 : „Königskinder". Langenberg, Köln,

Münster , Aachen.
20.00 : Deutsche Erzähler : Heinrich Lersch .

Berlin , Stettin , Königswusterhausen.
20 .05 : Wiener Sinfonieorchester. Wien , Kla¬

genfurt, Innsbruck .
20 .10 : Sinfoniekonzert . Breslau , Gleiwitz .
20.15 : Biolin - und Klavierwerke. Frankfurt ,

Kassel.
20 .15 : Humor in Lied : Berliner Schlager.

Leipzig . Dresden.
20 .30 : Orgelkonzert Prof . Nowowiejski .

Posen.
20 .30 : Heiterer Abend . Stettin .
20 .46 : Uebertragung aus Teatro San Carlo.

Neapel.
20.45 : „Der Traummacher". Nottingham.
21 .00 : Märchen . Berlin , Königswusterhausen.
21 .00 : Tschaikowsky-Abend . Daventry Experi¬

mental.
21.15: Alte Meister. Kassel. Frankfurt .
21 .80 : KompositionsabendNeuner . Graz.
21 .80 : Klavierabend M. Cole . London . Da¬

ventry .
21 .30 : Der unerbittliche Schutzmann . Stutt -

gart, Freiburg .
22 .00 : „König David". Radio Paris .
22.30 : Dortmunder Sechstagerennen. Lan-

genberg , Köln , Münster . Aachen.
22.40 : Bunter Abend . Nottingham.
23.18: „Der Barbier von Sevilla ". Madrid.Der

bürg , Frankfurt , Kassel.

CiyfaaTn

Tee
Kaffee

Cacao
Kaffee Hag

stets frisch — beste
Qualität

billigste Preise

CARLO ROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Bernhard Müller
Offenbarer bedensaren und Reiseartihel
Kaiserstraße 235 — bei der Hirscbstraße
Ratenabkommen der Badischen Beamtenbank

Steianienstrafle 94 Telephon 815 —8t7

Ausverkauf
in Tapeten und Linoleum

Da das Lager bis 1. Februar
geräumt sein muß , verkaufe
ich bis dahin Tapeten und
Linoleum zu jedem annehm¬

baren Preise .

H . Durand
Tapeten ' u. Linoieumhaus

D o u g 1 a s s tra ß e 26 — Telephon 2435

Mittwoch
17 .00 : Iohann -Strauh -Unbekanntes. Ham¬

burg . Bremen , Hannover. Kiel , Königs¬
wusterhausen .

18 .00 : Klavierkonzert Wetzel. Münster . Köln.
Langenberg, Aachen.

19 .00 : Klavierkonzert Staab . München ,
Nürnberg , Augsburg.

19.30 : „Undine" (Dvorak) . Kattowitz .
19.45 : Heitere Stunde . München . Nürnberg ,

Augsburg .
20.00 : Sinfoniekonzert Weingärtner . Basel.
20 .05 : Aus Osfenbachs Werken . Königsberg,

Danzig.
20.15 : Abschied von Wien . Leipzig . Dresden.
20.20 : Liederabend Freund . Breslau , Glei¬

witz .
20 .20 : Volkskonzert. Langenberg, Köln ,

Münster , Aachen.
20 .30 : „Die Spieler " . Wien, Klagenfurt,

Innsbruck , Graz.
20.50 : Duette . Hannover.
20.50 : Klassische Kammermusik . NeapeL
21 .00 : „Odysseus ' Heimkehr ". London , Da¬

ventry.
21 .15 : Sinfoniekonzert. München , Nürnberg ,

Augsburg.
21 .20 : Tragikomödie. Hamburg, Bremen,

Kiel.
22.00 : Violin - Konzert Duesberg - Bara -

nowski. Kopenhagen .
22.80 : Dortmunder Sechstagerennen. Lan¬

genberg . Köln . Münster . Aachen.

il/pmd -Uhren
besitzen alle VorzOge einer modernen Taschenuhr .
6ie sind zuverlässig und dausrhaft im Gebrauch
und dabet preiswert . Sie finden reiche Auswahl bei

Willi * Devin« Kaiserstraße 203

Radio - Apparate äs .
und repariert unter Garantie kür Höchstleistung

Dipl .- Ing.W . HASSEL , G . m . b. H.
Karlsruhe -Mühlburg , Nuitsstraße 5. Tel. 3052
Akkumnlatorenladeitation

reichhaltigst

Juwelier
Uhrmachermstr

Reparatur werkstätte

Radioapparate
Zubehörteile , Akkumulatoren -

Ladestation empfiehlt

EMIL NIED
Karlsruhe Hirschstraße 12

Freitag
16.15 : 60. Geburtstag Wilhelm Schäfer. Ber¬

lin . Stettin . >
17 .00 : 41 . Rätsel-Wettbewerb. Kopenhagen .
18.45 : 60 . Geburtstag Gustav Meyrink. Kas¬

sel , Frankfurt .
19.30 : „Ter schwarze Domino" . Wien , Kla¬

genfurt , Innsbruck , Graz.
20 .00 : „Der Kuh". Brünn .
20 .50 : „Rigoletto". Neapel.
22.00 : „Mireille" . Telegraphenschule Paris .
20.00 : „Die Faschingsfee ". München , Nürn¬

berg, Augsburg .
20.00 : Karl - Zander - Abend . Breslau , Glei¬

witz .
20.05 : Irene -Trisch-Abend . Königsberg, Dan¬

zig.
20 .15: Philharmonisches Sinfoniekonzert.

Warschau .
20.15 : „Die fremde Frau ". Frankfurt , Kassel,Stuttgart . Freiburg .
20.15: Bunter Abend . Köln, Langenberg,Münster , Aachen.
20 .30 : Stunde der Lebenden , Berlin . Stettin ,Königswusterhausen.
21 .00 : Gala -Konzert. Brüssel.
21 .00 : Nationalkonzert. London . Daventry.
21 .05 : Königsberger Streichquartett, Königs¬

berg. Danzig.
21 .30 : „Madame Sans -Gsne". Radio Paris .

Donner,tag
12.30 : Philharmonisches Jugend - Konzert.

Warschau .
18.00 : Chopin -Stunde . Köln , Langenberg.

Münster , Aachen.
19.00 : Historisches Konzert. Moskau-Popoff.
19.30 : „Die Macht des Schicksals". Berlin ,

Stettin , Königswusterhausen.
19 .40 : Dichierstunde : Carl .Zuckmayer . Köln.

Langenberg, Münster, Aachen.
20.00 : Einsührnngskonzcrt Etbenschütz. Ham¬

burg , Bremen . .Hannover. Kiel .
20 .00 : Sinfoniekonzert mit Ada Sari . Mai¬

land. Stuttgart , Freiburg , Frankfurt ,
Kassel.

20 .00—2 .00 : Radio-Ball . Kopenhagen .
20 .00 : Brahms -Abend . Oslo.
20 .00 : „Iphigenie auf Tauris " . Königsberg,

Danzig.
20.10 : „Die Räuber". Breslau , Gleiwitz .
20.15 : Französisches Sinfoniekonzert. Leip¬

zig . Dresden .
21 .30 : Kiernlf - Lieder . Bergen.
21 .30 : Overettenübertragun « aus Teatro

Bellini . Neapel.
21 .30 : „Das Rüeingold" . Radio Paris .
22.35 : Runter Charlot -Abenb . London , Da¬

ventry.
22 .30 : Dvrtmunder Sechstagerennen. Lan¬

genberg, Köln. Münster . Aachen.

Lasses Sie bei

Phönix

älteste und größte Spezial Wascherei in Stuttgart
Kragen und Oberhemden

waschen und bttgeln , sie werden
wie neu !

Annahmestelle :

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen.

Maß -Schuhe
nach besonders angefertigten Leisten vollenden

die Kleidung und geben dem Fuße
hygienischen Schutz

OrthopSdlostiofal — GalenkstUtzen
Solid « Reparaturen

Hch. Lackner
Douglasstraße 26 Telefon 2388

Samstag
16 .15 : Fritz-Rciitcr -Stunde . Hannover.
16.30 : Lortzing -Abend . Frankfurt , Kassel.
19 .15 : Fukballmatch Wales—England . Swan¬

sea .
19.30 : „A >da". Prenburg , Prag .
19 .45 : Rezitationen Dr . Erich Fortner . Lan¬

genberg , Köln , Münster , Aachen.
20 .00 : Volkstümliches Chorkonzert. Bremem
20.15 : Militärkonzert . Leipzig , Dresden .
20. 15 : Wagner- Abend . Stuttgart . Freiburg .
20 .15 : Lustiger Abend . Köln . Langenberg,

Münster , Aachen.
20 .25 : Schottischer Pokalmatch . Glasgow.

,
20 .
20.

! 21

21
21
22

22.

.40 : Wagner-Abend . Rom.
45 : „Frühling ". Wien , Klagenfurt , Inns¬

bruck . Graz.
.00 : Kunterbund . Berlin , Stetttn , Königs-

wnsterhausen, Frankfurt , Kassel.
.00 : Lustige Stunde . München . Nürnberg.

Augsburg .
.30 : Bunter Abend . Radio Paris .
.00 : Uebertragung auswärtiger Sender .

Stuttgart . Freiburg .
.15 : Funkbrettl . Leipzig , Dresden.
.35 : Kabarett, Schwarzer Kater , London ,

Daventry .

Dietrichs
Handschuhei

I bewährt in Sitz und Qualität
preiswert und gut

Rud. Hugo Dietrich

s
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Oie deutsche Mentalität '
Erinnerungen des französischen Generals Mordaeq.

Fünf Jahre Befehlshaber am Rhein .
Während die Franzoien sich tätlich bemühen ,

nns Beweis « ihrer besonderen Mentalität zu
«eben , frrtS ihre militärischen Führer bestrebt ,
^hren Landsleuten die deutsche Mentalität
vor Augen zu führen, indem sie die während
ihres AusenthalteS bei der BesatzungSarm -ee
im Rheinland« gemachten Erfahrungen und
Beobachtungen in Memairenform verössent -
lichcn. Selbstverständlich, daß das ln einer uns
abfällig bcurtellenden Weise geschieht, selbstver¬
ständlich auch, daß dabei di« dem Franzosen
eigene Art der Berleumdnng und Wnhrheits-
siilschung mehr oder weniger offen in Erschei-
uüng tritt . Wir haben das Buch des französi¬
schen (Generals Mordaca . der fünf Jahre lang
ein« « Besehlshaberposten am Rhein inne hatte,
bereits eingehend gewürdigt, als dasselbe in
svcnrzösischcr Sprache erschienen war . Nun hat
es ein deutscher Verlag in deutscher Ueber -
setzung aus den Büchermarkt gebracht und sich
dadurch ein besonderes Verdienst erworben, ist
es doch für alle Deutschen überaus ivertvoll ,
die Psych« kennen zu lernen , die maßgebend für
das Verhalten der Vesatznngstruppen und
unsere Behandlung durch di« ,/Tieger" ist. sDas
soeben erschienene Buch des französischen (Vene-
tchls Tenoigue , der seine ErfahrunMn am
Niedcrrhctn schildert , wird eine wertvolle Er¬
st«nzu ng der Movdacoschen Memoiren bilden .)
Das Hanptguartter Mordacqs war Wiesbaden.
Dort hat er mit Ser ganzen Allgewalt des Sie -
sergefühls eines Franzosen , taktlos uud oft
geradezu beschämend entwürdigend für sich,
lelne Stellung und seine Nation , seines Amtes
gewaltet. Im ehemals königlichen Schlosse
residierend , gefällt sich der Befehlshaber darin ,
oft kleinlichste Vorgänge in Vergleich zu stellen
und dabei selbstverständlich seine Franzosen
und seine „bleuet," (die jungen Soldaten ) , wie
die „poilu, " im allgemeinen gnt abschneiden zu
lassen . Nicht so gut kommen bei seinen krtti-
(chen Betrachtungen die französischen Zivil - und
Miliiürgewalten weg , die für das Auftreten
der Truppen tn Feindesland verantwortlich
Und . Hier beniängelt der General immer wie¬
der die Organisation , die Art der Befehlsregc-
lung , hie geforderte Zurückhaltung der Bevöl¬
kerung wie den deutschen Behörden gegenüber;
er hätte eS anders gemacht und würbe es
«vders machen. Wiesbaden war als ehemals
königliche Residenzstadt häufig der AnsenthaltS-
vtt des Kaisers und alS solcher der Schauplatz
«sich höfischen uud militärischen Gepränges . Und
da gefällt sich der Verfasser in Dergleichen , ob -
Ärtch ihm naturgemäß jede nähere Kenntnis
'M Unterlage« fehlten , vor allem auch das
« mpfiuden, Vorgänge jeder Art nur aus ' ihrer
4*it heraus zu beurteilen .' Bei der 'ganzen Einstellung FrankreichL uns
Mgenüber ist es erklärlich , daß trotz häufiger,
lMlicher llrtei le derGntnülo -n des Buchet doch
aus eine starke Gehässigkeit abgesttmmt ist. Sv

* 1 Münk Fab« Befehlshaber am Rhein , von Gene-
r«l Mordaca Aus dem Französischen übertragen von
•Stofef Gleichauf. Verlag Hermann Rauch, Wiesbaden .

zieht sich wie ein roter Faden durch di« ganzen
AusfüHrungen der Vorwurf der . deutschen Un-
ausrichtigkeii und Unehrlichkett , Gedankengänge ,
die indes nirgends durch Tatsachen und Be¬
weise belegt werden. Was wir von der fran¬
zösischen Mentalität zu halten haben , das haben
wir ja soeben erst an dem Benehmen jenes
französischen Journalisten ln Berlin gesehen ,
der tn der seiner Nation eigenen taktlosen
Weise seinem Journal " tn Parts einen Sil¬
vesterartikel über das Berlin schrieb, so rote er
es gesehen u . beobachtet haben wollte . Herr B l u n
hat sich damit in der Geschichte der deutsch - fran¬
zösischen Beziehungen der Stachkrtegszeit den
ihm Ankommenden Platz eingeräumt. — Dieses
Bild der französischen Mentalität wurde wir-
knngsnoll vervollständigt durch die beschimpfen¬
den Vorgänge in Ludwigshasen, wo französi¬
sch« Offiziere das Vismarckdenkmal in unsag¬
barer Weise de sudelten und in symbolhafter
Weise für die erstrebte Bölkerverstäudignng
den Wcihnachtsbaum der Stadt zerstörten. Und
nun erhalten wir einen iveiteren Beitrag zu
der französischen Verständignngspolttik durch
die jüngsten Maßnahmen der BesatzungSstclie
Ludwigshafen. Dort wollt« General v . Fran¬
cois, der bekannte Heerführer im Weltkriege,
einen Vortrag über HindenburgS Sieg bei
Dannenberg halten und auch an anderen Orten
sprechen. Da wird es ihm untersagt mit der
tiefschürsciiden Begründung : die Darstellung
von Kriegshandlungen dnrch eine hohe militä¬
rische Persönlichkeit ist dazu angetan , eine Stim¬
mung zu erzeugen , die im (vegensatz zu der ge-
geuwärtig im besetzten Gebiet ang«strebten —
Verständigungspolitik steht.

-Hier heißt es Ernst bewahren!
Di« Art der Besetzung unserer Rlzeinlande

auf Grund des „Frledensvcrtrages "
, die Tat -

sache, daß wir neben den Franzosen auch die
Amerikaner, Engländer und Belgier jahrelang
aus unserem Boden dulden mußten, hat auch
nnS ja reichlich Gelegenheit gebot« » , aiich
unsererseits Beobachtungen und Erfahrungen
zu sammeln und darüber hinaus Vergleiche
zwischen den einzelnen Völkern uud ihren
Armeen anzustellen . Die Zeit. Sa wir mit die¬
sen Erfahrungen in Memoiren form an die
Oesfcntlichkcit treten, ist für uns noch nicht ge¬
kommen . Sie wird da sein, wenn der Tag der
Befreiung deutschen Bodens angebrochen sein
wird . . Dann wird cs sich erweisen , daß nächst
dem schmutzigen Belgier der Franzose in jeder
-Hinsicht am schlechtesten «- schneidet, sowohl ivas
das äußere" ' Auftreten , als auch Charakter und
Erziehung- aubelaugt . Schorf dem oberfläch¬
lichen Besucher des R heinlandcs bietet sich ja

. Gelegenheit, dies-fMzustelleu,, weuli^ er -- die
■ Nachbarstädte Mainz und" Wie sbaderi" besucht,

wo Franzosen und Engländer äußerlich sp fried-
Sch nebeneinander leben , und innerlich doch so

uudoerschiebeu . von einander sind . Das Ur¬
teil. das man dort, wenn man den ausgezeich¬
neten Eindruck bezüglich des englischen Solda¬
ten festhält , bezüglich des Poilns gewinnt , ist

so negativ, daß man es verstehen kann , wenn
das Verhalten der ehemals Verbündeten heute
durch die starke Zurückhaltung der Engländer
ein« ebensolche Abkühlung erfahren hat.

General Mordaca hat im Zeitalter des Auto¬
mobils Gelegenheit gehabt , sich auch im Lande
umzusehen . Er war einer der eifrigsten Ver¬
treter des Besetzungsgedankens von Frankfurt ,
er tadelt immer wieder das zaghafte, von häu¬
figen Zickzacklinien unterbrochene Auftreten
Frankreichs und seiner Verbündeten . Daß
dieses ganze Theater am Rhein mit seiner
Schwarzen Schmach, mit seinen ungeheuerlichen
Auswüchsen auf allen Gebieten einen untilg¬
baren Säiandfleck auf dem Ehrenschild der be¬
teiligten Nationen , vor allem Frankreichs , nnd
ein Hohn auf die Grundsätze moderner Kultur
und Zivilisation ist , das hat scheinbar auch Herr
Mordaeq nicht begriffen , oder — seine Erkennt¬
nis trefflich zn verbergen verstanden. Das
ganze Buch zeigt » ns , wie wesensfremd »ns
doch diese Nation ist . wie grundverschieden Art
und Charakter . Das sollte uns immer wieder
zn denken geben , wenn gewisse Kreise von
Völkerverständigung und von einem „Pan -
europa" reden . Derartige Gedanken und Be¬
strebungen tragen schon im AnfangsstadtUm den
Keim weiterer Entfremdnng , wenn nicht gar-
neuen Zerwürfnisses in sich und erfordern be¬
hutsamste und wcitestschauendc Behandlung .
Das ist das Gute dieses Buches, das sind die
Lehren , die uns diese Zeitwerte geben .

Wir wünschen deshalb auch diesem Buche
weiteste Verbreitimg und Beachtung . Mit Recht
weist der Vorsitzende des Rcichsverbandes der
Rheinländer , Präsident Kaufmann , in dem Ge¬
leitwort , das er der deutschen Nebersetznng mit -
gcgeben hat , daraus hin , daß das Buch des für
deutsches Wesen verständntslosen französischen
Generals , der in dem Rhein nur eine strate¬
gische Linie sieht und sich als geschworener
Feind jeglicher Versühnung von Deutschen und
Franzosen bekennt , gleichzeitig ein erhebendes
Zeugnis für die Reichs - und StgatStreue der
Rheinländer in schwerster Zeit sei , und schon
deswegen verdiene, gelesen zu werden. Diese
Ttaatstrcue verpflichtet uns Deutschen im Jn -
lanbe zu unvergänglichem Dank.

Leben heißt heute mehr wie je , die Zeit und
ihre Zeichen verstehen und die Menschen , ihre
Psyche und Gedankenwelt begreifen. Frankreich
will angeblich Frieden und Verständigung.
Voraussetzung hierfür ist aber, daß cs sich zu¬
nächst jene Lebensauffaffungcn zu eigen macht
und jede Zeit und Gelegenheit dazu benutzt . Die
beste Möglichkeit dafür , uns und unser Volk
kennen zu lernen , bieten ihm die Jahre
der Besatzuug und „Verständigung"

. Bis
heute hat cs diese Gelegenheit znr Annäherung
nicht benützt , sondern — im Gegenteil — durch
immer neue Auswüchse und Uebergriffc be¬
wiesen , daß es der schlechteste Mittler für Frie¬
den , Annäherung , Kultur uni . Zivilisation ist .
Umso höher steigen die Verdienste, die sich unsere
braven Brüder uud Schwester » am Rhein, die
sich - dis deutsche Jugend dort um Volk , Vater¬
land und Staat erworben haben . Die Ein-
drttcke> die .gerade: letztere indfescuJahrem ge¬
wonnen hat, werden grundlegend' sein für ei»
ganzes Leben - und darüber hliiaus auch - noch
ans kommende Generationen wirken.

UnS allen aber sollen auch weiterhin dje
Worte von Joseph Gleichauf , des Ucbersetzers
dieses Buches , Leitstern sein, die dieser an den
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Anfang der Ausführungen des Herrn Mordaeq
gesetzt nnd diesem . damit eine würdige Ein¬
leitung gegeben hat :

Deutsches Volk , entnimm aus diesem Bande.
WaS wir am Rhein in schwerer Zeit erduldet,-
Merkt auf, ihr freien deutschen Lande ,
Seht , was das Reich der treuen Westmark

schuldet! —

Oie „Einsichtnahme" in den
Religionsunterricht.

Aus dem Bildunftsausschutz des Reichstages.
VDZ . Berlin , 14. Januar .

Im Bildungsausschntz des Reichstages be¬
gründete bei der weiteren Aussprache über die
Einsichtnahme in den Religionsunterricht Abg .
Rönneburg jDem. ) einen Antrag , der durch
schärfere Formulierung des 8 16a S»m Reichs¬
schulgesetz das bayerische Konkordat
a u s s ch l i e tz e n will . Die „Einsichtnahme "
sei nicht eindeutig begrenzt. Es fehle jeder An¬
halt dafür , was mit dem Lehrer geschehen solle,
wenn Beanstandungen erfolgen.

Abg . F l c i ß n e r lToz. ) meinte, daß die Miß¬
stimmung der Lehrer über die „Einsichtnahme "'
außerordentlich groß sei . Entweder müsie dieser
Paragraph fallen oder aber geändert werben.

Abg . Schulze jDntl . ) bekämpfte den An¬
trag Rönneburg .

Äbg . Dr . Philipp jDntl . ) erklärte , selbst- ,
verständlich müsse die „Einsichtnahme " eine Be¬
grenzung haben . Vom Standpunkt der evan¬
gelischen Kirche aus könne man aber nicht ans
eine „Einsichtnahme " überhaupt verzichten .

Der Vertreter der mecklenburgischen Regie¬
rung weist darauf hin , daß aus der Bestimmung,
daß bei dem Vorhandensein von durchschnittlich
12 Kindern eines Minderhcitsbekenntuisies Re¬
ligionsunterricht zu erteilen sei , für Mecklen¬
burg besondere Schwierigkeiten erwachsen könn ^
tcn durch die polnischen Wanderarbei¬
ter .

Ministerialdirektor Pcllengahr gibt na¬
mens der Regierung zum Kompromißantrag
eine Erklärung ab , in der er u. a. ausführt :
Absatz 1 des 8 16 räumt den Religionsgesell-
schaftcn gemäß Art . 146 Abs . 1 der Reichsver¬
fassung , wonach der Religionsunterricht in
Uebcrcinstimmuiig mit der Rcligionsgesellschaft
zu erteilen ist , das Recht ein , sich von der Durch¬
führung dieses Grundsatzes zu überzeugen.
Der Ausdruck , daß der Ortsgeistliche „als sol¬
cher " bas Recht der Einsichtnahme nicht habe ,
bedeute , daß das Recht der Einsichtnahme an ihn
nicht in seiner Eigenschaft als Ortsgetstlicher
übertragen werben könne , wenn er lediglich
diese Funktion habe . Absatz 2 § 16 stellt fest ,
daß eine Dicnstaufsichtsgewalt in irgend einer
Forin nicht in Frage kommt . 8 16» will, um
Unruhen zu vermeiden, in solchen Gebieten des
Reiches , wo eine befriedigende Regelung die-
ser Fragen zwischen Staat und Religions -
gescllschasten besteht, cs bei dieser Rege ,
l n n g belassen . — Gegenüber den Anfragen
der Frau Dr . Bänmer (Dem.) , ob die ReltgionSsi
geselischasten aus daS Recht der Einsichtnahme
mrch ^verzichten .können , erklärt der Redner , bcM
das selbstverständlich . möglich sei.
Ferner erklärte Ministerialdirektor Pcllengahr .
daß die Kompetenzen von Staat und Kirche aus
so verschiedener Ebene lägen, daß es praktisch
wohl kaum zu Konflikten kommen könne .

Nächste Sitzung Mittwoch .

m
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Uhrmacher - Meister
Waldstr. 24I. HILLIR

empfehle
verte Schweiz « Ttl. 3729
Taschen- und
Armbanduhren
Goldwaren
Trauringe Reparatur*
Bestecke ül Werkstätte

h0(00(00(00(00(00(0G0(00(00(00(00(00(0I

- GOLL - «
PIANOS

haben sich bestens bewährt

Lieferung zu äußerst günstigen
Bedingungen , auch Ohne Anzahlung

Filiale :
Karlsruhe , WaldhornstraBa 30

III
Karlsruhe
32 Kronenstraße 32

Grobes baser Billigste Preise
Zahlungserleichterung

Au! StraBe m . Hausnummer achten
Ratenkauf - Abkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen

L. Schumacher
Juwelen , Gold - und Silberwaren

nebst Verkaufsstelle der WUrttembg . Metallwaren
fabrlk Gelslingen - Steige

Katalog * gratis
HerrenstraBe 21 , nächst dar Kala -srstraBe , Telefon 2130

Stuttgart Welle 379,7 SCndCfOlgC dCf Sfldfl . RUlHHUIlK A.G . Freiburg Welle 577
Sonntag, 15. Ja « . 11.80 116r : Eoangel. Morgen -

feier. 1. 16 Uhr : Schallvlattenkonzert 3 Uhr : Ueber-
wagung aus Äkannheim : A . Endler liest drei Kurz-
aeschtchten . 8.80 Uhr : Aus Stuttsart und Freiburg:
Märchenstund« . 4 Uhr : Unterhaltungskonzert. 8.16 Uhr :
Uebertragung aus Freiburg: Bortrag German Dors-
ner, Freiburg: -Dre erste internationale Ferienschule
zu Bierville bei Paris " . 7.16 Uhr: Uebertragung aus
Karlsruhe : Tichtcrstumde. 7.43 Uhr: Aus Stuttgart
und Fretbür« : Portrag von Ernst Franzsevb , Stutt¬
gart : „Das Ende der Thurn und TarrSschen Post".
8 .80 Ubr : Uebertragung aus Frankfurt a. M . : Kon-
»c-rt . fl.4W> Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg: Volks¬
tümliches Orchclterkonzert.

Montag. 1«. Ja « . 12.80 Uhr : Schallvlattenkonzert ,
1 .16 Uhr : AuS dem Reiche der Frau . 1 .80 Uhr : lieber-
tragliing aus Frankfurt a . Ni . : Unierhaltungskonzert .
8 .80 lthr : Uebertragung aus dem Städt Opernhaus
Frankfurt a . N! . : „Lohengrin " 10.80 Uhr : Uehertm -
gung aus dem Bachsaal in Berlin : Konzert des cng-
kdschen Jazz-Sinsonteorchesters Jack Silton , London.

Dienstag. 17. Ja » . 12.80 Uhr : Schallplattenkonzert .
Freiburg sendet: Schallvlattenkonzert . 1 .15 Uhr : Nach-
mittagskonzcrt . 8 .16 Ubr : Uebertragung aus Freiburg
i . Br . : Vortrag Uitiversttätsvrof. Dr van Ealker .
Freiburg : -Gebietshoheit " 6 .41 Uhr : Empfang Abschal¬
tungen . 7 .15 Uhr : Vortrag Pros. Dr . Mühleus, Ham¬
burg: „lieber Behandlung und Bekämpfung der Krank¬
heiten der warmen Länder "

. 8 Uhr : Uebertragung aus
dem Konzerttaal der Liederhall« Stuttgart : Kammer -
mulikabend . 9.80 Ubr : Grodeskenabend ,

Mittwoch. 18 . Ja « . 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert .
Fretburg sewdel : Schallplattenkonzert , 3 Uhr : 's Gvetl«
von Strümpfelbach erzählt . 1. 15 Uhr : Nachmittagskon -

zerl , 8 .15 Uhr : Vortrag Dtvl.-Jng . Laubenthal , Stutt -
gatt : „Der deutfche Segelflug " . II . 8.46 Uhr: Berufs-
kundl . Borträge. 8 Uhr : Beginn der Uebertragung aus
den : Metropoltheater Berlin : „Die schön« Helena ".

Donnerstag, 19 . Ja ». 12.30 Ubr : Schallplattcnkon -
zctt , Fretburg i. Br . sendet: Schallplattenkonzert , 1,15
Uhr : Siachmittagskonzert 8,18 Ubr : Stuttgart sendet:
Vortrag Dr . C. Löwenberg , Stuttgart : «Gustav Mcn -
rink " . Freiburg sendet: Dr E . Bacmeister : „ Erlebnisse
der Stille" . 8.15 Uhr : Aus Stuttgart und Freiburg:
Aerztevortrag : „Das Verbrechen und sem « Bekämv -
suug" . 7.16 Uhr: Schachsunk, 8 Uhr: Gastkonzert : Aba
Sari . 9.30 Ubr: Ueberlraguna aus Fretburg i. Br, :
Eine Stunde neue und alt« Tänze 11 .80 Uhr : Uebcr-
iragung aus Berltn : Funktanzstunde .

Freitag, 2«. Ja » . 12 .30 Uhr : Stuttgart sendet: Schall¬
plattenkonzert . Freiburg i , Br , sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 .15 Uhr : Rochmittagskonzcrt . 0.15 Uhr : Vor¬
trag 2luna Blos , Sttittgart : „Scheffels Mutter" . 8.«
Ubr : Vortrag Hans Prager , Wien : „Das Buch von
aestern und heute" . 7,15 Ubr : Dortrag Willi Khmer ,
Stuttgart : «Deutschland in der veräwderten Wettwirt-
schüft" . 8.18 Uhr : Uebertragung au » Kpaukfuri a. M . :
„Die freinde Fvar " .

Samstag , 21. Ja « . 12 .30 Ubr : Dchallplaidenkoiizert.
2 Uhr : Jugendstunde. 8 Ubr : Unterhaltungskonzert.
8 .13 Uhr : Uebertragung aus Freiburg i . Br . : Vortrag
Un-iversitätsprof Dr . WItkov: « Zum 80. Geburtstag
von Wilhelm Schäfer " . 8.18 Uhr : Wunichabeud Rtch.
Wagner An ich!, : „Stretfzug durch den Aether" . Ver¬
such drahtloser Uebertvagmig »uswärttger Sender.
10 .80 Uhr : Uebertragung aus Berlin : Funktanzstunde .
11—12 Uhr : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenftraße 4 ( beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u. Planlno «
Bechstein BlUthner Grotrian -Stelnweg

Schiedmayer & Söhne i ThUrmer

®o»ocr )o»octD<̂ o»o®c»3o»ooioo»oorx* >5)

Radio-Spezialgeschäft
Ing . H . Duffner
Die guten und billigen

Lorenz -Geräte
sind wieder lieferbar !

Überzeugen Sie sich
durch unverbindliche Vorführung !

® OtlDCtOCZX » DO»OC3»0 ®CtOC»OCIOO»OCK>aiO «

REHBRANDT
INH. OTTO LEIS

Karlfriedricbxtr. 32, neb . Hotel Germania

Photogr .
ATELI ER

P « tb » deii Postkasten , Veras A -
tesunaen — Amateur -Arbeiten

Auch Sonntags von 11 bist Uhr geöffnet

Go Krüger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstraße 80 a, 2 Tr.
am Marktplatt

Bekleidung nach Maß
von 130 M . an in allen Preislagen

Reparaturen billigst

Radio-König
Karlsruhe I. B.

Kaiserstraße 112 Telephon 2141
Das maßgebende Spezialhaus
für alle Rundfunktragren

Unverbindliche Beratung
Reich illustrierter Katalog kostenlos

: rr^ rr
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Für Haus - Besitzer
oder Bau - Unternehmer !

Alte in geführtes
Textilwaren - Engros - Haas
sacht in zentraler Lage
der Stadt Karlsruhe

grofie Laser- u. BUroiOume
mit Hoff und Einffalir «.

«gewünscht wird langjähriger Mietvertrag.
Bevorzugt wird ROck -Gebäude.
Geboten wird bei Neneretellong Bau-Zuschnß.

Angebote unter Nr . 5469 ine TagblattbOro erbeten .

Herrschafkswohnung
in schönster kreier Lage in der Riefstahl¬
strabe . mit »4 « eist grotzen Zimmern und
allem Zubehör, vart ., per 1. Atili oder später
,u vermieten. Warmwasserhelzung n .Garten
Näheres Riesftavlstratze 8, II ., Tekes . 808 .

Aelteres. ktnderl . Ehe¬
paar sucht aus 1. Avril
oder später eine

Uobnuno
mit 2 grotzen Zimmern
iev . noch 1 Manfgrden-
ztmmerl oder 3 kleinere
nebst Zubehör iwestltch.Stadttetli zu mieten .
Angebote n . Nr . 5426

ins Tagblattbüro erbet .

\ V
rcr»nundvfdut<h 1

Schöne
2-3iinnlelwolniung

(4 . Stock Borderh . ) gcg .
solche im 2 . ob . 3 . « t .
Borderh. zu taulchen ge¬
sucht . Angeb . unt. Nr.
5447 ins Tagblattb. erb .

3 Zimmer „mit Küche aus 15. Febr.
oder später au Wobn-
berechttgte zu vermiet . :
Donglasstr. 26 im Hos
rechts bei Hch. Lackuer.

1—2 Zimmer mit Küche ,
gesucht für einzelstebendc
ruhige Frau , pünktliche
Zahlerin, aus 1. Avril.
Angebote an vr . Lind -

uer . Kailerftrabe 80.

Möbliertes Zimmer
an berufstätiges Fräul .
zu vermieten :
« aiier-Allee 80. vart.

Allelnsteh .. älter . , be¬
rufst . Fräulein lucht
r°Z.-Mtznmz

mit Küche . Müblburg
od . Lutz. Weststaot be¬
vorzugt . Ev . kann 4 -Z .-
Wohliung in Tausch ge¬
geben werden . Angeb .mit. Nr . 5487 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Gr ., gut möbl .. helles
Zimmer, elektr . Licht ,
evtl . m . 2 Bett. , u . kl.
Küche , auch an innaes
Eh-vaar bet allcinsteb .
Fra » billig zu verm . :
Weihcrleld , Belchenstr.
9ir. 5 . vart .

Akademlestr . Nr . 53
ist im 8. St . ein möbl .

Zimmer
zu vermieten .

Herr tu sicherer Stel¬
lung sucht in nur gutem
Hause in Durlach oder
Karlsruhe aus sosort od .später
möbl. Wobn - und

Schlalzimmer
mit Küche u . Bad, evtl ,
nur Küchenbenütziing.

Angebote unt . Nr . 5448
ins Tagblattbüro erbet .

Möbl. Parterrezimmer
mir sep. Eins , auf fof .
od . ivät . au solid., be¬
ll , ist . Herrn zu vcrm .
Zu ersr . Baumetstcrstr.
Nr 50. Htbs ., vart.

Eiüs. möbl . Zimmer,
et . Licht u . Kost , au 1
od . 2 Herren zu verm . :
Ettitngerstr. 21. vart.

Gebildete , berufstätigeDame, vünktl . Zahlerin,
sucht leere , abgcschloll .,
neuzeitlich eingerichtete-■MF" 2—3 -Zimmer-

Robnung <mr
mit Bad u . sonstig, Zu-
beh . in nur gut . Hause,
mögl . mit Sonnentage,
aus Frübiahr od . Som¬
mer . Angebote mit ge-
ngnen Angaben (Mret-
vreis) u . sonst . Beding ,unt . Nr . 5458 ins Tag-
blattbüro erbeten .

ElllgesriedigierGarten -AA47
tu schönster Lage am o .
Höhe des Turmbergs.
mi> Gartenbaus , Laube
u . Nebenränm. zu ver¬
pachten. Angeb . n . Nr.
54«0 tnS Tagblattb. erb.
ktnll mit Scheuer io-
8111 » gleich zn vermte-
ten : Lameostrahe 34,
SVttiilburg.
fĉ

ut WerWott
mit od . ohne Büro zu
vermieten :
Amalienstratze 13. 11 .

Jung . Herr sucht aus
15 . März ein gut möbl .Zimmer mit Frühstück.
West - , Südwest - oder
Mittelstadt. Angeb . m .
Preis unt. Nr . 5470 ins
Tagblattbüro erbeten .» r!« >eV.L 'Si

Elektr u . Waller z. verm .
Essenweinttratze 24 II.
In bester Geschäftslage

1# g r k s t ä 11 e
ab 15 . Febr. oder spä¬
ter zu vermieten :
TvualaSstr. 26 tm Hof
rechts bei Hch . Lackner.

WEM
womöglich mit Einfahrt
ver sosort gesucht . Ang .
in . Preis unt . Nr . 5476
ins Tagblattbüro erbet .

nsm
Zuverlässiges , perfektes

auf 1 . Febr. gef . Bor¬
zustellen von 9—3 Uhr :
Wendtstrahe 1, III .Suche belchl.-lreie

in od . in der nächsten
Umgebung von Karls¬
ruhe .

Augeb . unt. Nr . 54,1
ins tagblattbüro erbet .

Mehrere tüchtige«,durchaus branchekuuotgeMMnm
kür unsere HgusbaltS-
abteilung

gesucht.
Warenhaus

Gebr . Stern.Lndwigsbnrg.

4 — 5 Zimmerwohnnng
zu mieten gesucht . Ana .
womögl . mlt . Preis unt.
Nr . 5474 ins Tagblattb.

Lucke
3-Zimmerwobnung

aus sosort oder später .
Könnte evtl , eine Helle
2-ZImmerlvobnung mit
Nmzngavcrgütg . etuge-
tauscht werden . Ang . il.
5486 ins Tagblattb. erb .

Wir suchen
perfekt . Stenotypistin

(jüngere Kraft )

jüngeren Lageristen
welcher Kenntnisse der Teppich - and
Gardlnenbrnnche besitzt n . Maschinen¬
schreiben kann . — Angebote nun &chet nur

schriftlich erbeten .

Dreyfuü & Siegel G. m . t>. H .
Kaiserstraße 197

Wir suchen für unsere hiesige Ge - {
schäftsstelle (Bezirksdirektion) einen i
gewandten und zuverlässigen Herrn als !

Büro - Vorsteher
Verlangt wird durchaus sichere Be¬
herrschung der gesamten Buchhaltung
und Fachkenntnissein den Abteilungen
Leben- . Unfall- , Haftpflicht u , Feuer.
Gefl . Angebote mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit u Gehaltsansprüche
werden an die Unterzeichnete Ge¬
schäftsstelle schriftlich erbeten, Be¬
werbungen von Nichtfachleutenzweck -

MWWWRWWRWWWWŴ DWWDM
Germania - Versicherung. - Gesell¬
schaften an Stettin, Spezialbezirk¬
direktion für Baden, Karlsruhe ,Kriegstraße 144.

Gesucht

Erich Kramm . Lessingstr . 74
erhält 2 Eintrittskarten für die
Atlantik - Liclitspiele

Zurzeit läuft der Film
Blutsbruderschaft

(Die Karten haben erst für das nächste
Programm Gültigkeit .)

/ / « uH \

Wi BudiOilln
Nur ctfte Kräfte mit mehrjährigerPraxis in gleicher Stellung , möglichin » er Brauereibrgnche erfahren,
i>. befähigt find, alle in der Buchhal¬tungs -Abteilung einschlägigen Ar.
beiten flott zu erledigen und solchevollk. beherrschen , wollen ausführl .Angeb . über seitherige Tätigkeit.Älter . Gehalt. mit Bild unterNr . 8494 lnS Tagblattbüro richten .

Für die neueinzurichtendeFabrikation
Spankörben

wird zum möglichst baldigen Eintritt
ein durchaus tüchtiger, erfahrener und

umsichtiger

FACHMANN
gesucht , der in der Lage ist , die Fa¬
brikation selbständig zu leiten. Aus¬
reichende Räume mit Bahnanschluß
in bester Lage Badens sind vorhanden .
Lebensstellung bei gutem Gehalt und
Gewinnbeteiligung wird zugesichert .
Feste Beteiligung erwünscht, doch
nicht bedingt . Ausführliche Offerten

. unter Df. 79 an Ala Haasenstein St
Vogler, Frankfurt a. M,

Zum Verkauf
einer elektr . Waschmaschine werden
Akquisiteure
gegen Evesen mit hoher Provision
aeftufit . „Orion " Ztaubfanaer »
ornrtebS - Gesellschaft m . b . H .
Mannheim .
UertansSttelle : Aarldrnhe , Aka -
demiestratze 21, 1. Vorderhaus .

Hiesige Großhandeisfirma
der

Stahl - u . Werkzeugbranche
sucht per 1 April 1928

ütM 1
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Lehrling
aus achtbarem Hause , mit guter Schulbildung , möglichst
Obersekundareife . Selbstgeschriebene Offerten mit BUd
unter Nr. 6424 an die Geschäftsstelle des Tagblattes erbeten *

Autoverbindung
von £ 10 Uhr vorm,
bis 7 Uhr nachm .

Fahrpreis 20 Pfg .

Sonntag , den 15 . 1 . 1928
und

Sonntag , den 22. 1 . 1928
alle 15 Minuten vom Hauptbahnhof

zur Ausstellung

Auf sämtliche

Kaiserstr . 133
Eingang Kreuzstr . gegenüber

. Kirche
Verkaufsräume nur I Treppe hoch
Ratenkaufabkommen m . d . Bad . Beamtenb .

KM». Letztling
mit Obersekundareise, möglichst mit HandelSschul »
anSbildung, auf Ostern gesucht. Nur schriitltche
Angebote mit selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Zeugnisabschriftenctnznreichen bei
Sebr . Slmnielyebek A .-S . . IßööeifiiOtit,

Satlsruhe i. B. , Stiegffcad? 25.

Herren -Kleiderstoffe
Biaoe und scRuiarze Kamntoarne
Mantelstoffe
10% Rabatt
DaheineLadenmiete -groBeErsparnlsse

ARTHUR BAER kmifm. SktzkllN«
Begabter Junge aus gutem
Hause auf Ostern d Js , als

gesucht . Schriftl Angebote
mitLebenslauf sind zu rieht ,
an die Geschäftsstelle des

Karlsruher Tagblattes.

lernt Dekorieren !
Hochbezahlter Beruf Viele Dankschreiben

Sdiaufemfer - Fadisdiule
K 0 1 n , Aacheneretraße 64 — Prospekt gratis

Für den hochinteressanten Beruf im
Reise -Büro

wird zu Ostern ein intelligenter

Lehrling
gesucht . Interesse für Geographie
und Weltverkehr Bedingung Vor -
kennlnisse der franz und englischen
Sprache erwünscht .

Reisebüro Karlsruhe A . - G. , Kaiserstr. 229,
Ecke Hirschstraße .

Wegen Erkrankungmeiner Köchin suche ich
aus sofort oder später
eine tüchtige

fiödiin ,
die Hausarbeit über¬nimmt und gute Zeug¬
nisse anszuweisen hat.Zu erfrag, vormittagsbis II Ubr . nachmittagsbis 4 Ubr :

Westendstraste 71.

SB * Mdchkn
für häusliche Arbeiten
möglichst bald gesucht :
Kornblumenstr. 6. JX
IS 8' Mädchen .
kinderlieb . 18- 25 I .. in
allen Hausarbeiten be¬
wand . . aus 1 . Febr. in
ruh . Haushalt gesucht .
Ans gute Zengn . wird
Wert gelegt . Angeb . m .
Lobnansprüchen n . Nr.
5485 Ins Tagblaltb. erb .

Aelteres Fraulein
mit lang!. Zengn . sucht
tagsüber Stelle in kl .,
ruh . Haushalt. Ana . u.Nr . 5490 ins Tagblattb.

Lehrstelle
gesucht

(zu Ostern , evtl , auch
später) sür guterwg.
Mädchen m . tadellos .
Schutzenan .. a. liebst.
Lebensmittelbranche.Ottcrten unter Nr . 54o5

ins Tagblattbüro erbet.

Schloller
(mit Mciftervrüsung),

gesebten Alters , mit all.
vork . Arb . vertr . . sucht
Stellung . Kaution tu
Höbe von 1500 Ji kann
gestellt werden . Ange¬
bote unt . Nr . 5479 ins
Tagblattbüro erbeten .

Aelterer Herr
sucht

in kansmännische«
Betrieb.

auch als Verkäufer .
Angebote unt. Nr . 5406
ins Tagblattbüro erbet .

aigfiiiüiiB»
so ooo m

aus prima 1. Hovotbek
anözablbar Avril 1928.

zu vergeben .
Angebote mit . Sir . 5299
ins Tagblattbüro erbet .

Hypothekengelder
aus prima Objekte bei
höchstem Zins tansend
geiucht. Vermittlung sür
Geldgeber kostenlos.

Otto Raab ,Hlivvtbekengeschäit.Erbvrtnzenslrahe 08,
Telephon 4124.

300« M
Sailsgrillidstiick . piintU .
Zinszahlung. Ang . mit .
Nr . 5481 ins Tagblattb.

den Ankauf von Motor¬
rädern und Autos.Sünnen .

Kaiserstratze 87 .

masken-
werd . für 1.20 M zuge -
schnitten u . anvrobiert:
Philivvstr. 33 . III . lks.
Perl. 6 (tineiöerin

nimmt noch Kunden in
n . nutzer d . Hause an .
Angebote unt . Nr . 5451
ins Tagblattbüro erbet .

Verkäufe

evtl , auch für zwei Fa¬milien geeignet , mit 8
Kimm . ilsw . . Einfahrt.Garagen, Lager » und
Rüroräumen . in seiner
westlicher Stadtlaac . sür
48 000 Jtn zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 5488ins Tagblattbüro erbet .
Säuler u . Geschälte
allerorts bat stets %uoerka u f e n :

Georg Fleilchmauu,Aliglistastr. 9 . Tel. 2724.

2

a

Teppiche , Vorlagen ,
Tisch- und Oiwan -
denken,Läuferstoffe
Kokastäufer, Kokos¬
matten , Feile , Reise-
und

o>
bc

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen
(1. Bad . Beamtenbank

&
o.
X

a

Teppich - Han *

Karlsrahe
Kalseratraße 15 )
1 Tr . Iiocli , gegenüber
der Rhein . Creditbanb

Ludwig Pallmer . Luisenstr . 12
erhält 2 Eintrittskarten für die

Kammer - Lichtspiele
Zurzeit läuft der Film
Orientzauber

Kaufmann
gesetzten Alters , mit reichen Erfahrungen

iurfit tätigeBeteiligung mit etioa 50000 fite.
die sichergestellt werden müssen , an gut eit geführ¬tem Unternehmen. Verschwiegenheit zugesichert .Angeuote unter Nr. 5472 ins Tagblattbüro erbeten.

Einfamilienhaus
Konradin -Kreutzerstr . k gelegen , ohne Gegenüber ,mit *freiem Blick nach der Alb und den Bergen ,bestehend ans zwei Etagen mit 6 schönen , großenZimmern . 2 Dielen . Bad , Küche . Loggia nach der
Ftraße , Terrasse nach dem Garten , nntVor - und
Hintergarten , Gas , Wasser u . elektr . Licht , sofort
beziehbar , zu gQnsttgenBedmgungen z .verkaufen

Mattsiahlee & Varlh , Karlsruhe
Neureuter . traße 4, Telephon i.496 u . 6477

Schönes Anwelen ^
in grotzem, schönem Londort . Bahnstation. anLime Heidelberg— Würzburg . Nähe MoSbachS.Villenartigcs Haus , v große Zimmer, schöne Ne»bcnränme aller Art . 18 Ar Zier- , Gemüse- und
Obstgarten beim Haus , erhöhte Lage , herrlicheAussicht, nur 2 Minilten von Bahnhos und Post,wegen Wegzug billig zu verkaufen . Näheres im. rttTagblattbüro au erfragen.
Eisu . . ,. Betten
Stahlmatratzen , Kinderbet¬
ten günst . an Private . Kata¬

log #09 frei .
Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür )

Antike

Möbel
in reicher Auswahl bei

J. L . Distelhorst
WaldstraOe 36
Hintergebäude

9 - 12 „ . 2 ", bis 4 '/. Ubr

PIANOS
1tcu n . gebraucht, kaufen
Sie vorteilhaft im

Pianolager Scheller
Rudolfftr. Nr. 1. HL

kein Laden .

Mkll
in formschöner, gediege¬
ner Aussuhrnng. preis¬
wert zu verkaufen .

I . Sirrmann .
. Herrenstratzc 40. —
Mädchen» sd . Damen¬

rad, wie neu , zu verk.
Jrion , Schiibenstr . 40.

S . - Schreibtische
en kaufe>l Sic gut

und billig
Schreinerei u . Möbeltz.

3 . KÜHN.
Ritterstrabc 11 .

bei der Kricgsstratze .
Acltcr . Schlas-Ehaise -

longne zu verk. Künst¬
ler, Blumenstr. 4 . III ,links. _

Diwan .
weide, schöne

Damen- n . S .-Rad.
gut erbalt., zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 5488
ins Tagblattbüro erbet .
Schöner Biedermeier»

Nähtisch
billig abzugeben : ZirkelNr . lla . vt . , 11 —3 Uhr .

Kinderwagen
blau , gut crh . . zu verk.
Ludvkg - Wilhelmstr . 7 ,II . Stock rechts.
TTlaskenkcttüni

(Pfau ) , sehr schön , btll.
z. verk. od . z. vertausch.
Geranirnftr . 8 , IV . l.

Maskenkostüm.
bereits neu . preiswert
zu verkaufen . Anzuseb.vormittags von 9 bis
1 Ubr : RüvvurrcrstratzeNr . 2», « dH. . 4 . Stock.
Neues , cleg., unactrag.

Gesellschaftskleid,roter Samt . Grütze 44,Trauer weg. für 50 Ji
zu vk. : Wendtstr . 5 , III .

Wi« neu !
Cehroch-An^g

Gr . 50. prima Kamm -
garm weil zu eng nur
70 XW bei Frau Papst ,
Waldstrahe 16—18.

Preiswert abzugeben :
gutes Markeu-Herrcu -
sahrrad, u . einige Nlale
gcsabr . . wie ne » , schön .

Hochzeits-Anzug ,dreimal getragen , wie
neu , 50 J Sonntag
anzuseb. Herrenstr. 20,
1 Trevve . rechts.

Fahrrad . Kanarieu-
sauger . Weibchen zu vk.Blumenstr. 4 . III . r.
_ Nastätter.

Suche
Woün- oder
Gelchältshans

bei 2000—8000 M Au-
zghlmig in guter Lag«

Btt kaufen .Angebote unt . Nr. 5477ins Tagblattbüro erbet .

aut erh . zu kausen gef.Angebote unt , Nr. 5475ins Tagblattbüro erbet .
StrichmMine

s. « trümpse . gebraucht,
zu kauf. ges. Angeb . u .Nr . 5484 ins Tagblattb.

Zu kaufen
gesucht :

von hiesiger Großfirma
gebrauchte , jedoch gut -
erhaltene Httropulte .
Schreibtische ,
KolltfchrKnke ,
Mensel , Hocker ,
Mehrei bmascb ine ,
Hechenmaschine .
Dezimalwacf ,
kleiner , 3 *rttdri ger
LfiffertrnnKport -
Kftrren , 1 \ Kh-
mnMehine .

Offerten unter N’r .E493
ins TagblattbOro erbet .

Gebr, . gut erhaltene -
Haus-Harmonium

Laugsustem . 2—Sspiclig.
m . Aeolsharse - Reg . 8 ’ S-
kauf. ges . Ang . mit ge¬nauer Beschreib u . Preis
u . Nr . 5478 ins Tagbl.

dusziefitisdi .viereckig , zu kaufen gef-
Ang . mit Preis n . Nr.
5482 ins Tagblattb. erb.

Hobelbank .gebr .. zu ff . ges . Angeb.
mit Preis u . Nr. 54,8
inS Tagblattbüro erbet.

Felle »
"

kauft Kürschner Neumann
■ RRi ^ R Erbprinzenstr . ?

! Für Amerikareisende I
Schnellfatzlichst. ss . Eng¬
lisch lehrt Deutsche alis
London . Angeh . u . Nr.
5418 ins TagblatthE
Grdl . lllaviernnterrlHtert. konlervat . gcb . Leb-
rertn in u. anher dem
Hause bei mätzig. Hone.-rar . Angcb . ir . Nr . 5491
ins Tagblattbüro erbet.

lenz -
Institut

Vollrath
Kaiserstr . 295

(nächst der Hirichstrabc
Beginn neuer Kurse

Einzel nnterrloiit
Anmeldung tedcrzeit

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

KaMuher Tagblatt
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